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1. Fact-Sheet zur Klima- und Energie-Modellregion 
 
 

Facts zur Klima- und Energie-Modellregion 

Name der Klima- und Energiemodellregion (KEM): 
(Offizielle Regionsbezeichnung) 

GESÄUSE 

 

Geschäftszahl der KEM B569432 

Trägerorganisation, Rechtsform Gemeinde Admont, Gebietskörperschaft  

Deckt sich die Abgrenzung und Bezeichnung der 
KEM mit einem bereits etablierten Regionsbegriff 
(j/n)? 

Falls ja, bitte Regionsbezeichnung anführen: 

Ja 

 

Teilweise ja: Tourismusregion Gesäuse, National-
parkregion Gesäuse, Nationalpark Gesäuse 

Facts zur Klima- und Energie-Modellregion: 

- Anzahl der Gemeinden: 

- Anzahl der Einwohner/innen: 

- geografische Beschreibung (max. 400 Zeichen) 

 

2 

6247 (Stand: 2017) 

Nördliche Kalkalpen, 334 km2, Alpental (Enns), 
wenig Talfläche, sehr viel Waldanteil bzw. Gebirgs-
landschaften 

Website der Klima- und Energie-Modellregion: www.kem-xeis.at 

Büro des MRM: 

- Adresse 

- Öffnungszeiten 

 

Hall 441, 8911 Admont 

Mo – Fr von 7:30 - 12 Uhr und nach Vereinbarung 

Modellregions-Manager/in (MRM) 

Name: 

e-mail: 

Telefon: 

Qualifikation, Referenzen, Tätigkeitsprofil des/r 
Modellregions-Manager/in: 

Wochenarbeitszeit (in Stunden als MRM): 

Dienstgeber des/r Modellregions-Manager/in: 

 

DI Robert Werner 

office@element.at 

+43 650 8911 000 

Kolleg TGM erneuerbare Energien, Studium Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studium Nachhaltige Ener-
giesysteme, Berufspraxis im Bereich der erneuerba-
ren Energien (Planung, Projektmanagement)  
 

30h – 35h /Woche 

selbstständig 

Startdatum der KEM Aktivitäten der aktuellen Phase 
(TT.MM.JJ):  

03.10.2016 

Name des/der KEM-QM Berater/in: (sofern gegebe-
nen) 

Thomas Berger, Alfred König 

 



 

2. Ziele der Klima- und Energie-Modellregion 
 

 

 

 

Ziele der KEMR Gesäuse 

 

An erster Stelle ist eine höhere Energieeffizienz zu nennen. Dieses Ziel, das durch Einsparungen erreicht 
wird, hat höchste Priorität. Ein weiteres Ziel ist, den Einsatz konventioneller Energieträger zu substituie-
ren. Regionale Energieträger sollen verstärkt zum Einsatz kommen. Der Ausbau erneuerbarer Energie-
erzeugungsanlagen geht mit dem eben genannten Punkt einher. Die damit verbundenen mittel- und 
langfristigen Kostensenkungen sind ein wirtschaftliches Ziel. 

Im Bereich der Mobilität ist der Ausbau einer Ladeinfrastruktur für ein- und mehrspurige Elektrofahr-
zeuge ein gemeinsames Anliegen der Region. Über all diesen technisch- wirtschaftlichen Zielen steht 
das große Ziel, das notwendige Bewusstsein für diese Schritte in den Köpfen der Bevölkerung zu schaf-
fen.  

 
 
 
Spezifische Situation 
 
Die KEMR Gesäuse hat im Bereich der elektrischen Energieerzeugung bereits sehr gute Kennzahlen vor-
zuweisen. Es wird weit mehr elektrische Energie aus erneuerbaren Energieträgern produziert als ver-
braucht. Das örtliche Fernwärmnetz wird sukzessive erweitert und verringert dadurch den Einsatz kon-
ventioneller Energieträger. Aufgrund der ländlichen Struktur gibt es dennoch viele Einfamilienhäuser, 
die noch immer Ölheizungen in Betrieb haben. Durch die große Gemeindefläche bei sehr geringer Be-
völkerungszahl, gibt es auch im Bereich der Mobilität auch ein großes Potential.  
 
 
 
Themenschwerpunkte 
 
Aus den Zielen und der spezifischen Situation wurden in der Konzeptphase mehrere Maßnahmen abge-
leitet. Im Bereich der lokalen Ressourcennutzung sind dies der verstärkte Ausbau der Solarenergienut-
zung und der Ausbau der Fernwärme. Im Bereich der Effizienz vor allem der Umstieg auf eine LED Stra-
ßenbeleuchtung und thermische Sanierungen von Wohngebäuden. 
 
Die Möglichkeit sich vor Ort neutral beraten zu lassen, gab es bisher noch nicht. Die kostenfreien Ange-
bote der KEMR an die Bevölkerung, wie Dachflächenanalysen für solare Nutzung oder Thermografien, 
sollen Motivation für ein Handeln schaffen. 
 
 
Im Bereich der Bewusstseinsbildung finden Infoabende, das Klimaschulenprogramm, Radiosendungen, 
Zeitungsartikel und ein Internetauftritt statt. Ein Aktionstag zur Elektromobilität, die mögliche Anschaf-
fung eines Elektroautos für die Gemeinde Admont und der Ausbau der Elektro Ladeinfrastruktur für E-
Mobile sind die Aktivitäten im Bereich der Mobilität. 



 

 

3. Eingebundene Akteursgruppen 
 

 

Als erstes sind natürlich die beiden Gemeinden selbst zu nennen. Sämtliche kommunale, dem Thema 
„Energie“ zugehörige Projekte werden im Gemeindevorstand, dem Straßen- und Bauausschuss, oder 
mit dem Gemeinderat bearbeitet bzw. abgestimmt. Daneben ist das Benediktinerstift Admont mit sei-
nem Tochterunternehmen ENVESTA GmbH, ein Energieversorgungsunternehmen, bei sehr vielen Maß-
nahmen mit an Bord.  

Der Nationalpark Gesäuse ist bei Maßnahmen im Zuge der Öffentlichkeitsarbeit eingebunden. Seit 
Herbst 2016, im Vorfeld der Bewerbung am Klimaschulenprogramm, sind auch das Stiftsgymnasium der 
Benediktiner, die Landesfachschule Grabnerhof, die NMS Admont und die Volksschule Ardning einge-
bunden. Die Bevölkerung selbst ist durch einige Maßnahmen auch selbst Akteur. 

 

Derzeit sind durch das kurz vor dem Start stehende Klimaschulenprogramm natürlich die Schüler und 
der Lehrkörper Akteure. Aber auch die Bevölkerung wird z.B. durch Infoabende und dem anstehenden 
Aktionstag Elektromobilität angesprochen. Auf Gemeindeebene wurde zuletzt das Projekt PV Kläranlage 
Admont am 7.09.2017 dem Gemeinderat zur Abstimmung präsentiert, selbes Projekt wird diesen Herbst 
in der zweiten Gemeinde in Ardning umgesetzt. 

 

Als neue Akteursgruppen kann man in diesem Sinn Schüler, Tourismusbetriebe und Besucher des Nati-
onalparks Gesäuse bezeichnen. 

 

 

 

 



 

 

4. Aktivitätenbericht  
 

4.a   Darstellung des Umsetzungsstandes der Maßnahmen  

 

Maßnahme Nummer: 1 

Titel der Maßnahme: Öffentlichkeitsarbeit und Infozentrale 
Kurzbeschreibung und 
Zielsetzung der Maß-

nahme:  
 

Diese Maßnahme dient der Kommunikation der KEMR mit der Bevölkerung, 
Gemeinde und weiteren Stakeholdern, sowohl „analog“, als auch digital. 
Gemeindezeitungsartikel, Internetauftritte, Infoabende, Filmvorführungen, 
Dialoge und die Möglichkeit einfach im Büro der KEMR vorbeizukommen, 
stellen sich als Varianten der Kommunikation dar. 
 
 
 
 
 

geplante Meilensteine 
und bisherige Erreichung 

der Meilensteine:  
 

Büroeinrichtung, Webseite, Facebookseite, Infoabende, Bürgerversammlun-
gen, Filmvorführungen in Kooperation mit dem Nationalpark Gesäuse, Er-
folgreiche Bewerbung Klimaschulen, Teilnahmen an Gemeindeausschusssit-
zungen, Teilnahmen an Gemeinderatssitzungen, Gespräche mit Stakehol-
dern, regelmäßige Artikel in den beiden Gemeindezeitungen, 1 Postwurf 
bisher,  
 
 
 
 
 

Beschreibung der bishe-
rigen Umsetzung:  

 

Das Büro / Infozentrale hat sich als Anlaufstelle in Sachen Energiefragen 
etabliert. Die Möglichkeit sich beraten zu lassen ist mittlerweile gut durchge-
drungen. Die Internetauftritte verzeichnen monatliche Aufrufe im unteren 
zweistelligen Bereichen. Durch die Bürgerversammlungen und Infoabende 
konnten viele Einwohner erreicht werden, die später auf die Angebote der 
KEMR zurückgegriffen haben. Ca. 40 Beratungen seit März 2017. 
Mit den 4 Schulen wurden im Vorfeld 3 Koordinationstreffen abgehalten und 
die Bewerbung entsprechend ausgearbeitet. Regelmäßige Teilnahmen den 
MRM an GR oder GA Sitzungen zu relevanten Projekten. Bisher in jeder Aus-
gabe der beiden Gemeindezeitungen Artikel. Treffen mit den Stakeholdern 
(Tourismusverband, Benediktinerstift Admont, EVU und Nationalpark Ge-
säuse) 
 
 
 
 

geplante weitere Schrit-
te:  

 

Weitere Infoabende, Umsetzung Klimaschulenkonzept, Weitere Radiosen-
dungen, Auslotung der Möglichkeit einer Weiterführung, Kooperationen mit 
dem Nationalpark Gesäuse forcieren  
 
 
 
 
 

 

Maßnahme Nummer: 2 

Titel der Maßnahme: Sonnenstrom für kommunale Gebäude 
Kurzbeschreibung und 
Zielsetzung der Maß-

nahme:  

Simulation von PV Anlagen auf kommunalen Gebäuden. Wirtschaftlichkeits-
berechnungen, Zustimmung in den Gemeinderäten, Ausschreibung, Errich-
tung und Inbetriebnahme. Ursprünglich lt. Umsetzungskonzept: 2 Kläranla-



 

 

 gen und 1x auf dem Dach einer Schule. 
 
Kosteneinsparungen, energetische Unabhängigkeit, Umweltschutz, Vorbild-
wirkung usw. 
 
 
 
 
 

geplante Meilensteine 
und bisherige Erreichung 

der Meilensteine:  
 

Simulationen, Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Zustimmung im GR, Errich-
tung und Inbetriebnahme, Je nach Projekt wurden diese Meilensteine voll 
oder zum Teil erreicht 
 
 
 
 

Beschreibung der bishe-
rigen Umsetzung:  

 

Die Errichtung einer 15kW PV Anlage am Dach der Kläranlage Frauenberg 
befindet sich zurzeit (Herbst 2017) in der Umsetzung. 
 
Der Bau einer 50 kW Anlage als Freiflächenanlage neben der Kläranlage 
Admont wurde am 7. September 2017 einstimmig im GR für 2018 beschlos-
sen. 
 
Die Errichtung einer 10 kW Anlage auf dem Dach der VS/ Kiga Ardning ist 
für 2018 im GR Ardning beschlossen worden.  
 
 
Bereits errichtet wurde ein 15 kW Anlage am Dach des neuen Vereinsgebäu-
des des TUS Ardning. Diese Anlage dient der WW Aufbereitung und Heizung.  
 
 

geplante weitere Schrit-
te:  

 

 
Inbetriebnahme der PV Anlage Kläranlage Ardning Herbst 2017. 
Errichtung und Inbetriebnahme PV Anlage Kläranlage Admont Frühjahr 
2018. 
Errichtung und Inbetriebnahme PV Anlage VS/Kiga Ardning Frühjahr / Som-
mer 2018. 
 
Die Möglichkeit von 2 weiteren Anlagen (Rathaus Admont, Schulzentrum 
Admont) werden im Herbst 2017 ausgearbeitet und dem GR zur Abstim-
mung vorgelegt. 
 
 
 
 
 

 

Maßnahme Nummer: 3 

Titel der Maßnahme: LED – neues Licht 
Kurzbeschreibung und 
Zielsetzung der Maß-

nahme:  
 

Umstellung sämtlicher ca. 550 Lichtpunkte der Straßenbeleuchtung in der 
Gemeinde Admont auf LED Technik. Abstand von der ursprünglichen Lösung 
- straßenzugweise neue Lichtpunkte zu installieren zu nehmen  und statt-
dessen ein Planungsbüro mit der Erstellung eines Lichtkonzeptes zu beauf-
tragen – erfüllt. Ziele sind Kostenersparnis, Energieeinsparung sowie Zu-
kunftssicherheit. 
 
Im Gemeindegebäude Ardning soll die komplette Innenbeleuchtung auf LED 
umgestellt werden. Ziele ist Kostensenkung und Energieeinsparung. Verrin-
gerung des Instandhaltungsaufwandes. 
 
In der Gemeinde Ardning sollen 2 – 4 Bushaltestellen mit einer LED-Batterie-
PV Leuchte ausgestattet werden. Ziel ist die Ausleuchtung in den Morgen 



 

 

und Abendstunden für die Nutzer der öffentlichen Verkehrsmittel (Bus). 
 
 
 
 
 

geplante Meilensteine 
und bisherige Erreichung 

der Meilensteine:  
 

Gesamte Umstellung als ein Projekt zu definieren  - erfüllt. 
Ausschreibung und Vergabe der Bestandsaufnahme – abgeschlossen. 
Ausschreibung und Vergabe der Planung  - abgeschlossen. 
Ausschreibung und Montage von 12 Musterleuchten – abgeschlossen. 
 
Ausschreibung der Beschaffung – Montage und Wartung  - Herbst 2017. 
 
 
 
 
 
 
 

Beschreibung der bishe-
rigen Umsetzung:  

 

 
Zu LED Straßenbeleuchtung : Siehe Vorpunkt.  
 
 
 
 

geplante weitere Schrit-
te:  

 

 
LED Innenbeleuchtung des Gemeindeamtes und die autarke Haltestellenbe-
leuchtung werden im Winter 2017/2018 durchgeführt. 
 
Ebenfalls diesen Herbst wird die Ausschreibung der Beschaffung – Montage 
und Wartung der neuen LED Beleuchtung durchgeführt. 
 
 
 
 

 

Maßnahme Nummer: 4 

Titel der Maßnahme: E-Mobilität 
Kurzbeschreibung und 
Zielsetzung der Maß-

nahme:  
 

Auslotung der Machbarkeit einer Ladestation für Elektroautos in der Gemein-
de Ardning. Hier soll die Gemeinde Touristen und heimischen Elektroautoau-
tobesitzern die Möglichkeit bieten ihre Fahrzeuge zu laden. Sicherlich eine 
Investition für die Zukunft, allerdings mit fraglicher Wirtschaftlichkeit. 
Durchführung eines Aktionstages zum Thema E-Mobilität in Kooperation mit 
dem Nationalpark Gesäuse und Einsatzmöglichkeiten für ein E-Fahrzeug in 
der Gemeinde Admont. 
 
Der E-Fahrzeuge Mobilitätstag soll der Bevölkerung die Möglichkeit bieten 
Fahrzeuge kostenlos vor Ort zu testen und sich zu informieren. Vorurteile 
abzubauen und möglicherweise eine Anschaffung in Betracht zu ziehen. 
 
 
Die Analyse der Fahrten aktueller Fahrzeuge in der Gemeinde, soll die Ein-
satzmöglichkeiten eines E-Fahrzeuges aufzeigen. Vorbildwirkung und der 
Beweis der Alltagstauglichkeit sind Ziele dieser Maßnahme.  
 
 
Teilnahme am Straßenmalwettbewerb 2017 von Schulen. Bewusstseinsbil-
dung bei Kindern und Jugendlichen.  
 
 

geplante Meilensteine 
und bisherige Erreichung 

Errichtung einer zweiten Ladestation für Elektroautos in Admont – abge-
schlossen. 



 

 

der Meilensteine:  
 

Projektierung einer Ladestation in Ardning – abgeschlossen. 
Angebotseinholung für diese Ladestation – abgeschlossen. 
 
Organisation & Werbung Aktionstag  E-Mobilität - abgeschlossen 
Durchführung des Aktionstages – abgeschlossen. 
 
 
 
 

Beschreibung der bishe-
rigen Umsetzung:  

 

In Admont wurde eine zweite Ladestation für Elektroautos errichtet und An-
fang September in Betrieb genommen. 
In der Gemeinde Ardning wurden erste Angebote für eine E-Tankstelle ge-
legt. 
 
 
Mehrere Autohäuser konnten für den Aktionstag gewonnen werden. Auch 
Elektrofahrräder und Elektromotorrad werden ausgestellt. In sämtlichen 
Regionalmedien wurde kostenfrei inseriert. Plakate wurden aufgehängt und 
über den Facebookauftritt des TV Gesäuse mehrere zehntausend Personen 
erreicht. 
Der Aktionstag E-Mobilität wurde erfolgreich am 22.09.2017 durchgeführt. 
Eine Neuauflage für 2018 ist angedacht. 
 
 

geplante weitere Schrit-
te:  

 

Durchführung Aktionstag, Durchführung Straßenmalaktion, GR Beschluss 
Beschaffung E-Auto. 
 
 
 
 
 

 

Maßnahme Nummer: 5  

Titel der Maßnahme: Thermocheck 
Kurzbeschreibung und 
Zielsetzung der Maß-

nahme:  
  

Durchführung von Thermografien an Wohngebäuden mit dem Ziel Motivation 
für Energieeffizienzmaßnahmen zu schaffen. 
 
Weiterbildung im Bereich Gebäudethermografie 
 
 
 

geplante Meilensteine 
und bisherige Erreichung 

der Meilensteine:  
 

Ankauf einer Wärmebildkamera – abgeschlossen 
Laufende Werbung für diese Maßnahme  
Durchführung von Thermografien – abgeschlossen  
Erstellung von Berichten - abgeschlossen 
Übergabe selbiger mit Erklärungen - abgeschlossen 
 
 
Teilnahme an einem Fortbildungsseminar im Herbst 2017. 
 
 
 

Beschreibung der bishe-
rigen Umsetzung:  

 

 
Bisher 11 Thermografien durchgeführt. 
Ab November, sobald Temperaturen unter0 Grad sind weitere geplant. Meh-
rere Voranmeldungen sind vorhanden. Ziel sind gesamt 25 – 30 Thermogra-
fien in der 2-jährigen Umsetzungsphase. 
 
 
 
 



 

 

geplante weitere Schrit-
te:  

 

Weitere Thermografien durchzuführen, Motivation für Maßnahmen zur Ener-
gieeinsparung dadurch heben 
 
 
 
 
 

 

Maßnahme Nummer: 6 

Titel der Maßnahme: Heizungspumpentauschaktion 
Kurzbeschreibung und 
Zielsetzung der Maß-

nahme:  
 

Eigenheimbesitzer motivieren ihre alten Umwälzpumpen gegen Hocheffi-
zienzpumpen zu tauschen. 
 
 
 
 
 

geplante Meilensteine 
und bisherige Erreichung 

der Meilensteine:  
 

Ausarbeitung der Maßnahme 
Verhandlungen mit heimischen Betrieben für einen Aktionspreis. 
Aufnahme des MRM in die Liste der steirischen ich tu’s Energieberater. Die-
ses war notwendig, um die geforderte Zweckmäßigkeit eines Pumpentau-
sches für die Inanspruchnahme der Landesförderung ausstellen  zu dürfen. 
 
 
Erstellung eines Postwurfes 
 
 

Beschreibung der bishe-
rigen Umsetzung:  

 

Mit den beiden lokalen Installationsunternehmen wurden Modelle, Preise und 
Leistungen der Aktion vereinbart. Ein Postwurf folgte an ca. 2000 Haushalte. 
 
Der MRM wurde in Graz geprüft und als ich tu’s Berater zugelassen. Somit 
kann die Zweckmäßigkeit eines Tausches bestätigt werden. (=Voraussetzung 
für Landesförderung) 
 
 
 

geplante weitere Schrit-
te:  

 

 
Aktion läuft bis Ende 2017. Danach Evaluierung mit den beiden Betrieben. 
Möglicherweise Neuauflage 2018, sofern es wieder eine Landesförderung 
gibt. 
 
 
 
 

 

Maßnahme Nummer: 7 

Titel der Maßnahme: Schulung zukünftiger Energiebeauftragter 
Kurzbeschreibung und 
Zielsetzung der Maß-

nahme:  
 

Nachdem die Umsetzungsphase auf zwei Jahre beschränkt ist, ist eine dar-
über hinaus verfügbare Anlaufstelle für Energie- und Effizienzfragen der Be-
wohner beider Gemeinden ein erstrebenswertes Ziel. Ein Gemeinderat und 
ein Gemeindebediensteter haben sich während der Erstellung des Konzeptes  
bereit erklärt, an einer mehrtägigen Schulung teilzunehmen. 
 
 
 
 
 

geplante Meilensteine 
und bisherige Erreichung 

der Meilensteine:  

Teilnehmer finden.  Schulungsort festgelegt. Nach Informationsabenden und 
GR Sitzungen haben sich mehrere Personen als Interessenten gemeldet. 
Somit wird es wahrscheinlich mehr Teilnehmer als ursprünglich geplant ge-



 

 

 ben. 
 
 
 
 
 

Beschreibung der bishe-
rigen Umsetzung:  

 

Erste Inhalte wurden definiert (z.B.  Energiebuchhaltung, Förderstellen, 
Grundanlagen erneuerbarer Energieerzeugung, Potential Solarstandorte, 
Abschätzen der Wirtschaftlichkeit etc.).  
 
Derzeit Erstellung des Konzeptes. Als Schulungsunterlagen wird auf frei ver-
fügbare aktuelle Informationsmaterialien zurückgegriffen. 
Die Schulung wird wahrscheinlich in Kooperation des MRM mit der  Energie-
agentur Steiermark durchgeführt. 
 
 
 
 

geplante weitere Schrit-
te:  

 

 
Erste Einheiten sind im Frühjahr 2018 und abschließend im Herbst 2018 
geplant. 
 
 
 
 

 

Maßnahme Nummer: 8 

Titel der Maßnahme: Effizienzmaßnahmen kommunaler Gebäude 
Kurzbeschreibung und 
Zielsetzung der Maß-

nahme:  
 

Tausch alter Fenster im Kindergarten Hall gegen neue effizientere Fenster 
mit geringeren U-Werten. Anschluss des Rathauses und des Volkshauses an 
das Fernwärmenetz. 
Ziele: Energieeinsparungen, CO2 Reduktion, Kostensenkung, regionale 
Wertschöpfung 
 
 
 
 
 

geplante Meilensteine 
und bisherige Erreichung 

der Meilensteine:  
 

Abbau der alten Ölbrenner, Installation der Übergabestationen, Inbetrieb-
nahmen, Ausbau und Tausch der Fenster 
 
 
 
 

Beschreibung der bishe-
rigen Umsetzung:  

 

Sämtliche Maßnahmen sind erfolgreich umgesetzt worden 
 
 
 
 
 

geplante weitere Schrit-
te:  

 

Monitoring-> Entwicklung der Verbräuche dokumentieren 
 
 
 
 
 

 

Maßnahme Nummer: 9 

Titel der Maßnahme: Ökoenergietourismus 
Kurzbeschreibung und Es soll untersucht werden, ob die erneuerbare Energieerzeugungsanlagen 



 

 

Zielsetzung der Maß-
nahme:  

 

der Region sich touristisch vermarkten lassen können. Eine Integration in 
bestehende Angebote des Nationalpark Gesäuse steht im Zentrum der Be-
trachtung. 
Ziele: Potentialerhebung, Steigerung der regionalen Wertschöpfung. 
 
 
 
 
 

geplante Meilensteine 
und bisherige Erreichung 

der Meilensteine:  
 

Auslotung der Möglichkeiten mit dem Nationalpark, dem Tourismusverband 
und den Kraftwerkbesitzern. Konzepterstellung.  
Erste Vorgespräche haben stattgefunden.  
 
 
 

Beschreibung der bishe-
rigen Umsetzung:  

 

Mit der ENVESTA GmbH als Eigentümer gab es erste Gespräche. Ebenso mit 
dem Nationalpark Gesäuse.  
Die mögliche Errichtung mehrerer Windkraftanlagen in der Nähe des Natio-
nalparks, bietet allerdings seit diesem Jahr ein mögliches Konfliktpotential 
aufgrund der grundsätzlichen Positionierung sämtlicher Nationalparks Öster-
reichs gegenüber der Windkraft. Es kann sich dadurch schwierig gestalten, 
diese Maßnahme über den Status eines Konzeptes hinaus weiterzuverfolgen. 
 
 
 
 

geplante weitere Schrit-
te:  

 

Weitere Gespräche, Erstellung des Konzeptes 
 
 
 
 
 

 

Maßnahme Nummer: 10 

Titel der Maßnahme: Energieerzeugungs- und Effizienzanalyse kommunaler Gebäude 
Kurzbeschreibung und 
Zielsetzung der Maß-

nahme:  
 

Analyse kommunaler Gebäude auf Einsparungen und Möglichkeiten der Er-
richtung von erneuerbaren Energieerzeugungsanlagen. Erstellung eines 
Maßnahmenkataloges. 
  
Ziele: Aufzeigen des Potentiales für Effizienzmaßnahmen, Reduktion des 
Bedarfs an fossilen Energieträgern, Steigerung der Energieeffizienz in öffent-
lichen Gebäuden, Kosteneinsparungen für die Gemeinde,  Erstellung eines 
Maßnahmenkataloges 
 
 
 

geplante Meilensteine 
und bisherige Erreichung 

der Meilensteine:  
 

Datenbeschaffung aller thermischen Verbräuche, Analyse, Ausarbeitung von 
Maßnahmen, Dachflächenanalyse zur Energieerzeugung,  
 
 
 
 

Beschreibung der bishe-
rigen Umsetzung:  

 

Einbau von Fernwärmesubzählern im Schulkomplex (Kindergarten, Lernbe-
treuung, Volksschule, Hauptschule, Hallenband, Sauna). Im größten kom-
munalen Gebäude wusste man bis dato nicht welche Teile wieviel Energie 
benötigen. Messung läuft nun seit einem Jahr.  
Auswertung erfolgt über den Winter 2017/2018. 
 
Mehrere Dachflächen wurden bewertet. 
 
 



 

 

 
 
 

geplante weitere Schrit-
te:  

 

Evaluierung, Analyse sämtlicher Dachflächen, Sichtung vorhandener Ener-
gieausweise, Priorisierung von Gebäuden aufgrund ihres Potentiales zur Er-
zeugung oder Einsparung. Erstellung eines Endberichtes / Maßnahmenkata-
loges. 
 
 
 
 

 

Maßnahme Nummer: 11 

Titel der Maßnahme: Solarcheck 
Kurzbeschreibung und 
Zielsetzung der Maß-

nahme:  
 

Potentialanalysen primär von elektrischer aber auch thermischer 
Energieerzeugung auf Dachflächen. Dient einer neutralen Entscheidungsfin-
dung. 
Ziele: CO2 Reduktion, Regionale Wertschöpfung, Unabhängigkeit von kon-
ventionellen Energieträgern, Dachbesitzer motivieren Anlagen zu bauen  
 
 

geplante Meilensteine 
und bisherige Erreichung 

der Meilensteine:  
 

Erwerb eines Simulationsprogrammes. Bewerbung dieser Maßnahme. Durch-
führung, Berichterstellungen,  Übergabegespräche mit entsprechenden Emp-
fehlungen 
 
 
 

Beschreibung der bishe-
rigen Umsetzung:  

 

Es wurden seit März ca. 25 Solarchecks für private Haushalte durchgeführt.  
5 für Gewerbebetriebe und 5 für kommunale Gebäude. 
 
80 Prozent betreffen PV der Rest Solarthermie. 
 
 
 
 

geplante weitere Schrit-
te:  

 

Die Maßnahme wird laufend beworben und steht bis Ende der Umsetzungs-
phase zur Verfügung. 
 
Am Ende der Umsetzungsphase soll erhoben werden, wie viele Anlagen im 
Anschluss errichtet wurden.  
 

 

Maßnahme Nummer: 12 

Titel der Maßnahme: Fördercheck 
Kurzbeschreibung und 
Zielsetzung der Maß-

nahme:  
 

Kostenlose Beratungsmöglichkeit für sämtliche Einrichtungen, Privatperso-
nen, Betriebe und Vereine. Auf Wunsch werden sämtliche Förderungsmög-
lichkeiten im Bereich der Energieeffizienz, erneuerbare Energien und Mobili-
tät erhoben. 
Ziele: Durch Aufzeigen finanzieller Unterstützungen die Motivation zum Han-
deln steigern 
 
 
 

geplante Meilensteine 
und bisherige Erreichung 

der Meilensteine:  
 

Bewerbung der Maßnahme, Durchführung, Beratungsgespräche 
 
 
 
 

Beschreibung der bishe-
rigen Umsetzung:  

Diese Maßnahme wird oft im Zusammenspiel mit den Maßnahmen Solar-
check oder Thermocheck in Anspruch genommen. Aber auch reine Förderbe-



 

 

 ratungen wurden durchgeführt. 
 
 
 
 

geplante weitere Schrit-
te:  

 

 
Diese Maßnahme wird laufend beworben und läuft bis zum Ende der Umset-
zungsphase. 
 
 
 
 

 

 

 

 

 



 

5. Best Practice Beispiel der Umsetzung 
 

Projekttitel:  PV Sportplatz Ardning 

Modellregion oder beteiligte Gemeinde/n:  GESÄUSE 

Bundesland:  Steiermark 

 
Projektkurzbeschreibung: 
Heizungs- und Warmwasseraufbereitung durch eine Photovoltaikanlage am Dach des neuen Vereinsge-
bäudes des Ardninger Fußballvereins. Die Solarenergie der 15 kW Anlage wird in 2500 L Wasser zwi-
schengespeichert. Die Nutzung der Anlage erfolgt nur über die Fußballsaison. Durch diese Nutzung ist 
eine hohe Deckung von Erzeugung und Bedarf wahrscheinlicher. 
 
Projektkategorie:   
Photovoltaik 

 

Ansprechperson  
Name:  Dipl.-Ing. Robert Werner 
E-Mail:  office@element.at 
Tel.:  +43 650 8911 000 
Weblink: Modellregion oder betreffende Gemeinde:   
www.ardning.at 
www.kem-xeis.at 
 

Persönliches Statement des Modellregions-Manager  
Die effiziente und unkomplizierte Zusammenarbeit aller Beteiligten hat mich ganz besonders gefreut. 

.. 

 

 

 

 

Inhaltliche Information zum Projekt: 
 

Projektinhalt und Ziel: 

Die Ergebnisse lassen sich anhand der Erzeugung und des Bedarfes elektrischer Energie einfach mes-
sen. Ziel ist eine mindestens 50% Deckung des Bedarfes durch die Photovoltaik. Die ersten Ergebnisse 
werden am Ende der Energieabrechnungsperiode 2017/2018 sichtbar sein. 

Ablauf des Projekts: 

Die Gemeinde Ardning plante in Zusammenarbeit mit einem Elektrotechnikunternehmen, einem Instal-
lationsunternehmen und einer Zimmerei den Neubau des Vereinsgebäudes des örtlichen Fußballvereins. 
Durch die Teilnahme am KEMR Programm und der Einbindung des Modellregionsmanagers kam die Idee 
der Energiebereitstellung durch Photovoltaik auf. Simulationsergebnisse lieferten durchwegs  positive 
Ergebnisse, obwohl sehr viele Annahmen getroffen werden mussten.  Das Projekt startete im Sommer 
2016. Im Oktober ging die Anlage in Betrieb. Die letzten Arbeiten wurden im März 2017 fertiggestellt.  

Angabe bzw. Abschätzung der Kosten und Einsparungen in EUR: 

http://www.ardning.at/


 

 

Förderungen gab es von Seiten des Bundes, des Landes und der Gemeinde. Rein für die Photovoltaik 
betrugen die Förderungen etwa €7.000.- Die Investition für die PV Anlage betrug ca. €27.000.-. Die 
geplante Amortisierung beträgt 8 Jahre. 

Nachweisbare CO2-Einsparung in Tonnen: 

10.377 kg/a 

Projekterfolge (Auszeichnungen)/ Rückschläge in der Umsetzung: 

Im Zuge der Einweihung wurde das Projekt vorgestellt. Auf der Webseite der KEMR ist das Projekt 
ebenfalls zu finden. Das Projekt wurde in der Bevölkerung sehr positiv aufgenommen. Das gesamte 
Projekt ist reibungslos realisiert worden. 

Nachhaltige/langfristige Perspektiven und Anregungen: 

Die Nutzung von Photovoltaik zur Warmwasseraufbereitung nimmt Fahrt auf und solche Projekte för-
dern die Bekanntheit dieses Einsatzzweckes zusätzlich. Photovoltaik mit Wasser als Zwischenspeicher ist 
die günstige Alternative zu einem zusätzlichen Batteriesystem. Mehrere Privatpersonen haben Interesse 
bekundet. 

Motivationsfaktoren: 

 

Projektrelevante Webadresse: 

 

http://www.kem-xeis.at/2016/10/18/photovoltaik-sportplatz-ardning/ 
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